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Vorwort

Das Jahr 2009 hat die Weltwirtschaft und insbesondere die Finanzbranche vor große Herausfor-
derungen gestellt. Seit 40 Jahren ist die Weltwirtschaft erstmals nicht gewachsen: Unternehmen 
verzeichneten dramatische Auftragseinbrüche, das Vertrauen in und auch unter den Banken 
wurde zutiefst erschüttert. Nur massive Eingriffe von staatlicher Seite konnten den Kollaps von 
systemrelevanten Banken verhindern.

Vertrauen stärken durch Aktivitäten
Im Ausbildungsbereich schuf das Zertifikate 
Forum Austria beispielsweise einen öster-
reichweiten Referenz-Standard, der künftig als 
Orientierung und Vorgabe für jegliche Ausbil-
dung im Zertifikate-Bereich dienen soll. Denn 
eine gute Ausbildung und fundiertes Wissen 
sind für Wertpapierberater die Voraussetzung 
schlechthin, um eine qualitative Beratung 
vornehmen zu können und das Anlageinst-
rument Zertifikat verstärkt einzusetzen. Der 
erste externe Anbieter, der seine Ausbildung 
nach diesen Leitlinien ausgerichtet hat, ist der 
international tätige Schulungsanbieter Finance 
Trainer, der seit Herbst eine umfassende 
Ausbildung auf Basis einer so genannten Zerti-
fikate Cyber*School anbietet. 
Parallel dazu bieten wir seit Jänner 2010 eine 
unabhängige Prüfung zum „Geprüften Zertifika-
teberater“ an, die allen Wertpapierberatern und 
Interessierten – unabhängig von der Art ihrer 
Ausbildung – offensteht. Mit dieser prüfung 
erhalten Absolventen ein Qualitätssiegel, das 
die fundierten und umfassenden Zertifikate-
kenntnisse bestätigt und auch international 
vom europäischen Dachverband eusipa und 
seinen Mitgliedern anerkannt wird. 
Als weitere Maßnahme im Bereich Anlegerauf-
klärung und Transparenz veröffentlichte das 
Zertifikate Forum Austria im November 2009 
eine klare und übersichtliche produktklassi-
fizierung für Zertifikate, die auf europäischer 
Ebene im Zusammenarbeit mit den jeweiligen 
Verbänden erarbeitet wurde. Ein Fußball-
feld soll die unterschiedlichen Zertifikate-
produktgruppen nach ihrem Risiko einfach und 
klar für jedermann unterscheidbar machen. 
Weiters wurde eine Broschüre „Anlegerinfor-
mation zu rechtlichen Rahmenbedingungen 
für Zertifikate“ mit den Juristen der Häuser 

In Anbetracht dieses Umfelds waren Anleger 
hochgradig verunsichert und die damit einher-
gehende priorisierung von Kapitalerhalt gegen-
über jeglicher Ertragsüberlegung ist mehr als 
verständlich.
Nach dem Börsentief im März 2009 erholten 
sich die Kurse im Jahresverlauf allerdings 
wieder deutlich und die Stimmung unter den 
Investoren wurde nach und nach besser. Dies 
änderte jedoch nichts daran, dass viele Anleger 
den richtigen Investitionszeitpunkt verpassten 
und ihr Geld bevorzugt auf ihrem sicheren 
Sparbuch veranlagten.

Erfreuliche Entwicklung des österreichi-
schen Zertifikatemarktes
Vor diesem Hintergrund entwickelte sich der 
österreichische Zertifikatemarkt im Jahr 2009 
überaus zufrieden stellend. Nach einem leichten 
Rückgang des investierten Volumens (Open 
Interest) im Jahr 2008 konnte das Volumen im 
vergangenen Jahr wieder gesteigert werden, 
und zwar um 5,8 prozent auf über 12 Milliarden 
Euro (Gesamtvolumen bei privatanlegern inkl. 
Zinsprodukte). 
Die Anstrengungen der einzelnen Emit-
tenten haben wesentlich zu dieser erfreuli-
chen Entwicklung beigetragen; aber auch die 
kontinuierliche Aufklärungsarbeit des Zertifi-
kate Forum Austria, die im Jahr 2009 weiter 
verstärkt wurde – mit dem Ziel, das Vertrauen 
der Anleger in das Anlageinstrument Zertifikate 
zu festigen. Anlegerinformation, Ausbildung 
sowie Maßnahmen zur Erhöhung der Trans-
parenz und der Verständlichkeit der Produkte 
standen daher im Mittelpunkt all unserer Akti-
vitäten.

Ausbildung

Prüfung

Produkt- 
klassif izierung

Anleger- 
information
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kategeschäft in Österreich – vornehmen, um 
den zunehmenden Anforderungen und dem 
gestiegenen Informationsbedürfnis gerecht 
zu werden. Auch auf dem programm für 
2010 steht die Neuauflage unserer Broschüre  
„Z wie Zertifikate“, die Interessierten Basis-
wissen zu Zertifikaten vermitteln soll. Weiters 
sollen Behördenkontakte und Mitarbeit an 
diversen rechtlichen und steuerlichen Rahmen-
bedingungen (pRIps, Beipackzettel, einheit-
liche Begrifflichkeiten, etc.) vorangetrieben 
werden.

Zuversicht und Optimismus für 2010
2010 wird sicher kein einfaches Jahr, aber 
wir blicken dennoch mit Zuversicht und Opti-
mismus in die Zukunft. Wir gehen davon aus, 
dass der österreichische Zertifikatemarkt auch 
heuer wieder wachsen wird, wenngleich wir bis 
dato eine vergleichsweise verhaltene Entwick-
lung beobachten. Nicht zuletzt sollte das 
derzeit historisch niedrige Zinsniveau und die 
damit einhergehende Suche nach Sparbuchal-
ternativen zu einem Umdenken bei Anlegern 
führen und die Vorteile von Zertifikaten gegen-
über anderen Anlageformen wieder in den 
Vordergrund rücken. 
Abschließend wollen wir uns für das Engage-
ment von Heinz Karasek bedanken, der bis 
November 2009 den Vorsitz im Forum über-
hatte und mit Jahresende aus dem Forum 
ausschied. Besonders hervorheben möchten 
wir auch die sehr konstruktive Zusammenar-
beit im Aufsichtsrat und in den Arbeitskreisen, 
die wesentlich dazu beiträgt, dass das Zertifi-
kate Forum Austria eine Vielzahl an projekten 
umsetzen kann. 

Wien, im März 2010

Heike Arbter
Vorsitzende des Zertifikate Forum Austria

erarbeitet, die die rechtlichen Grundlagen des 
Zertifikategeschäfts übersichtlich zusammen-
fasst und so einen Leitfaden für Anleger und 
Berater gibt. Beide publikationen sind als Fort-
setzung des bereits im Juli 2008 in Kraft getre-
tenen Zertifikate Kodex zu verstehen.
Ein weiteres Highlight im vergangenen Jahr 
waren unsere beiden Veranstaltungen, Zertifi-
kate Kongress und Zertifikate Award Austria, 
die einmal mehr zum Treffpunkt der Financial 
Community in Wien wurden. Der Kongress 
zeichnete sich durch eine hohe Präsenz an 
internationalen Top-Referenten aus und stieß 
auf überaus positive Zustimmung bei den 
Teilnehmern. Der krönende Abschluss dieses 
Tages war der Zertifikate Award Austria, bei 
dem die Emittenten für ihre besten produkte 
ausgezeichnet wurden. 
Auch medial hat das Forum große Anstren-
gungen unternommen, um durch Aufklärung 
und Wissensvermittlung die teils sehr emoti-
onale Diskussion rund um das Thema Deri-
vate, strukturierte Produkte und Zertifikate auf 
eine sachliche und neutrale Ebene zu stellen. 
In diesem Sinn hat der Vorstand viele Einzel-
gespräche geführt und Hintergrundseminare 
angeboten, um komplexe Sachverhalte zu 
erläutern und richtig zu stellen.

Aufklärungsarbeit wird 2010 fortgesetzt
Für das Jahr 2010 hat sich das Forum viel vorge-
nommen. Initiativen im Bereich Ausbildung und 
Wissensvermittlung, sowie zur Verbesserung 
der Transparenz sollen das Vertrauen in das 
Anlageinstrument Zertifikat weiter stärken. Wir 
wollen dem ausgeprägten Sicherheitsdenken 
der Anleger mit einer offenen Kommunikation 
begegnen, die den Nutzen und die Vorteile 
von Zertifikaten deutlich macht. Das klare Leis-
tungsversprechen sowie die Gewinnchancen 
in jeder Marktlage werden mittelfristig auch 
vorsichtige bzw. aufgrund des nach wie vor 
geringen Wissenstandes skeptische Anleger 
überzeugen. 
Neben der Ausrichtung des Zertifikate Award 
Austria, in dessen Rahmen auch wieder ein 
Journalistenpreis verliehen werden soll, werden 
wir im ersten Halbjahr 2010 außerdem einen 
umfassenden Relaunch unserer Website – als 
zentraler Informationsplattform für das Zertifi-

2010 – interes-
sante Markt-
chancen für 
Zert i f ikate?

Thomas Schaufler
1. Stellv. Vorsitzender

Friedrich Strobl
2. Stellv. Vorsitzender

Frank Weingarts
3. Stellv. Vorsitzender

Danksagung
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Über das ZertIFIKate ForUM 

 - Steigerung des Open Interest (investiertes Volumen) um 5,8 prozent
 - Österreichweiter Standard für Zertifikate-Ausbildung
 - Unabhängige Prüfung zum „Geprüften Zertifikateberater“
 - Einheitliche Produktklassifizierung zur Erhöhung der Produktklarheit
 - Kontinuierliche Aufklärungsarbeit durch Anlegerinformationsbroschüre
 - Erstmalige Verleihung eines Journalistenpreises 
 - Die Kür der Besten – der Zertifikate Award Austria
 - Unabhängiger Zertifikate Kongress mit hochkarätiger Besetzung
 - Medienarbeit – diverse Akademien und Hintergrundgespräche

europäischer Ebene zur besseren Orientierung 
und Vergleichbarkeit für Investoren und die 
öffentlichkeit.  
Mit der Erstellung des Zertifikate Kodex hat 
das Zertifikate Forum Austria einen entschei-
denden Beitrag zum Anlegerschutz geleistet. 
Die Mitglieder des Forums haben sich mit 
diesem freiwillig dazu verpflichtet, sich an 
einheitliche Leitlinien hinsichtlich Emission, 
Vertrieb, Marketing und Handel von Zertifikaten 
zu halten. Als Fortsetzung des Kodex hat das 
Forum im November 2009 eine Anlegeinfor-
mationsbroschüre publiziert, die sich sowohl 
an professionelle als auch an private Anleger 
und Berater richtet. Sie beschreibt alle rechtli-
chen Vorschriften, die derzeit zur Regelung des 
Zertifikatemarktes in Kraft sind.
Darüber hinaus hat das Forum neue Standards 
in der Berater-Ausbildung geschaffen und die 
erste unabhängige Prüfung Österreichs ins 
Leben gerufen, die mit einem Diplom zum 
„Geprüften Zertifikateberater“ abgeschlossen 
werden kann.
Die Webseite des Zertifikate Forum Austria ist 
die zentrale Informations- und Wissensplatt-
form des Vereins. Sie bietet einen Überblick 
über den gesamten Tätigkeitsbereich der 
Organisation sowie detaillierte Informationen 
über den Zertifikatemarkt in Österreich. 

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.zertifikateforum.at

DAS ZERTIFIKATE FORUM 
AUSTRIA IM ÜBERBLICK

Das Zertifikate Forum Austria wurde im April 
2006 von den führenden Zertifikate-Emittenten 
österreichs gegründet. Aktuell sind die Raiff-
eisen Centrobank AG, Volksbank AG, Erste 
Group Bank AG, Bank Austria und Royal 
Bank of Scotland Mitglieder des Forums. Die 
Vereinigung repräsentiert rund 75 Prozent des 
Gesamtmarktes und ist die einzige Branchen-
vertretung in österreich. Darüber hinaus ist das 
Forum Gründungsmitglied des europäischen 
Dachverbandes eusipa (European Structured 
Investment products Association), der die 
Interessen seiner Mitglieder auf europäischer 
Ebene vertritt.
Ziel des Zertifikate Forum Austria ist die Förde-
rung und Entwicklung des Zertifikatemarktes 
in österreich. Das Forum informiert über die 
Vorteile von Zertifikaten, ohne jedoch die mögli-
chen Risiken zu verschweigen. Darüber hinaus 
vertritt der Verein die regulatorischen und unter 
anderem auch die steuerlichen Interessen der 
Zertifikatebranche.  
Als unabhängiger und nicht gewinnorientierter 
Verein setzt sich das Zertifikate Forum Austria 
auch auf gesellschaftlicher und politischer 
Ebene für Zertifikate als Anlageinstrument in 
österreich ein. Die Steigerung der produkt- 
und Markttransparenz sind ebenfalls erklärtes 
Ziel des Vereins: einerseits durch die erstmalige 
statistische Erfassung des Marktsegmentes der 
Zertifikate hinsichtlich Volumen und Bestand; 
andererseits durch die Erstellung einer klaren 
und einheitlichen Produktklassifizierung auf 

Statist ische 
Erfassung

HIGHLIGHTS 2009

Kodex

Anlegerinforma-
t ion zu rechtl i-
chen Rahmen-
bedingungen 
für Zert i f ikate

Unabhängige 
Prüfung

Website
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AUFGABEN UND ZIELE

Ziel des Zertifikate Forum Austria ist die Entwick-
lung und Förderung des Zertifikatemarktes in 
österreich. In dieser Funktion vertritt der Verein 
sowohl auf gesellschaftlicher als auch auf poli-
tischer Ebene die Interessen seiner Mitglieder 
– allerdings unter genauer Beobachtung und 
Berücksichtigung der Bedürfnisse der Anleger. 
Basis dieser Arbeit ist eine im Jahr 2009 in 
Auftrag gegebene Marktstudie, die das Image, 
das Wissen und das Potenzial von Zertifikaten 
in österreich untersuchte.

Anlegerinformation und Markttransparenz 
haben für das Zertifikate Forum Austria höchste 
Priorität. Der Verein setzt Branchenstandards 
und kommt mit einer freiwilligen Selbstregulie-
rung bzw. Normierung etwaigen gesetzlichen 
Regelungen zuvor; Selbstregulierung deshalb, 
weil der Finanzbereich in vielen Ländern bereits 
zu den am stärksten regulierten Sektoren 
zählt und eine Überregulierung des Marktes 
verhindert werden soll. Bereits jetzt scheint der 
Anleger eher mit einem „Zuviel an Information“ 
konfrontiert. Zielgerichtete Information ist hier 
die Aufgabe der Stunde.

Ein weiteres Anliegen des Vereins ist die Verbes-
serung der Aus- und Weiterbildung in öster-
reich. Zu diesem Zweck hat das Forum einen 
Ausbildungsstandard sowie eine unabhängige 
Prüfung geschaffen, die sich als Qualitätssiegel 
österreichweit etablieren sollen. Das Zertifikate 
Forum Austria will damit das Wissen um Zertifi-
kate verbreitern und ihren Nutzen in der Vermö-
gensveranlagung aufzeigen. Das Forum ist 
dabei stets auf eine ausgewogene Darstellung 
bedacht, sodass neben den Vorteilen immer 
auch die damit verbundenen Risiken offen und 
klar dargestellt werden.

Das Zertifikate Forum Austria nimmt als Inte-
ressensvertretung auch Lobbying-Funktionen 
in regulatorischen und rechtlichen Belangen 
wahr: Das Forum steht in ständigem Kontakt 
mit Ministerien, Behörden sowie der Wirt-
schaftskammer österreich und ist als Mitglied 
im Dachverband eusipa auch in diversen 
Gremien auf europäischer Ebene vertreten.

Ausbildung

Lobbying

MITGLIEDER DES ZERTIFIKATE FORUM AUSTRIA
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Heike Arbter
Raiffeisen Centrobank

ORGANE DES VEREINS

VORSTAND
Mag. Heike Arbter  
Vorsitzende des Zertifikate Forum Austria
RAIFFEISEN CENTROBANK AG
Hauptverantwortlich im Vorstand für die Bereiche Steuern,  
Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit,  
sowie in der eusipa (Member of General Assembly)

Mag.(FH) Thomas Schaufler  
1. Stellvertretender Vorsitzender 
und Kassier des Zertifikate Forum Austria
ERSTE GROUp BANK AG
Hauptverantwortlich im Vorstand für den Bereich Ausbildung

Friedrich Strobl, MBA  
2. Stellvertretender Vorsitzender
und Schriftführer des Zertifikate Forum Austria
VOLKSBANK AG
Hauptverantwortlich im Vorstand für den Bereich Aufnahme neuer Mitglieder

Frank Weingarts   
3. Stellvertretender Vorsitzender des Zertifikate Forum Austria
BANK AUSTRIA
Hauptverantwortlich im Vorstand für den Wohlverhaltenskodex,  
sowie in der eusipa (Member of Board of Directors)

Thomas Schaufler
Erste Bank

Friedrich Strobl
Volksbank

Frank Weingarts
Bank Austria

AUFSIChTSRAT
KR Manfred Kunert, Vorsitzender des Aufsichtsrates

ehemals Vorstandsdirektor, Volksbank AG

Dipl. Ing. Stefan Dörfler, Mitglied des Aufsichtsrates
Head of Treasury, Erste Group Bank AG

Mag. Alfred Michael Spiss, Mitglied des Aufsichtsrates
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes, Raiffeisen Centrobank AG
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raHMeNbedINGUNGeN 

Die 2008 akut gewordene Finanzkrise weitete sich zu Jahresbeginn 2009 zunächst weiter aus. 
Die Regierungen vieler Länder versuchten der drohenden Rezession mit Konjunkturstützungs-
programmen in Form von Investitionen und Haftungsübernahmen zu entgegnen. Die Zentral-
banken senkten die Zinsen auf historische Niveaus, um die Kreditvergabe zu stimulieren.

Gesamtmarktvolumen von über 12 Milli-
arden Euro
Insgesamt belief sich das investierte Volumen 
(Open Interest) der führenden Emittenten 
österreichs (Raiffeisen Centrobank AG, Volks-
bank AG, Sal. Oppenheim österreich, Erste 
Bank, Bank Austria und Royal Bank of Scot-
land) im Berichtsjahr auf knapp 6 Milliarden 
Euro. Im November erreichte der Open Interest 
sogar das All-Time-High von über 6 Milliarden 
Euro. Bei einem geschätzten Marktanteil der 
Mitglieder von rund 75 prozent errechnet sich 
ein Gesamtvolumen bei privatanlegern inklu-
sive Zinsprodukte von rund 12,4 Milliarden 
Euro (Jahr 2008: knapp 12 Milliarden Euro). 

Im internationalen Vergleich schnitt der öster-
reichische Zertifikatemarkt damit sehr gut ab. 
Dies lag u.a. auch daran, dass österreich von 
den Auswirkungen der Lehman-pleite, die 
2008 vor allem in Deutschland zu großen Rück-
flüssen führte, weniger betroffen war. Verant-
wortlich dafür waren vor allem das Vertrauen in 
die gute Bonität der heimischen Banken sowie 
die Tatsache, dass österreichische Emittenten 
bei ihren produktemissionen in der Regel selbst 
als Garantiegeber auftreten und es daher keine 
externen Sicherheitsgeber gibt.

An den Finanzmärkten, auch in Österreich, ging 
es ab März 2009 wieder aufwärts und der Opti-
mismus der Investoren nahm langsam, aber 
auf sehr niedrigem Niveau, wieder zu. Die inter-
nationalen Aktienmärkte verzeichneten beacht-
liche Kursanstiege, die meisten privatanleger 
hatten jedoch den richtigen Investitionseinstieg 
verpasst und konnten von den steigenden 
Märkten mehrheitlich nicht profitieren. Zu tief 
war noch der Vertrauensverlust bei dieser Ziel-
gruppe verankert. 

WAChSTUM DES öSTERREIChI-
SChEN ZERTIFIKATEMARKTES

Vor diesem Hintergrund entwickelte sich der 
österreichische Zertifikatemarkt sehr erfreu-
lich: Die Marktstatistik des Zertifikate Forum 
Austria wies mit Stichtag 31. Dezember 2009 
ein Wachstum für 2009 beim Open Interest von 
5,8 prozent bzw. 330 Millionen Euro aus. Zerti-
fikate konnten also auch in diesem schwierigen 
Umfeld ihre Stärke, Gewinnchancen in jeder 
Marktlage bzw. attraktive Renditen sowohl 
in steigenden, fallenden als auch seitwärts 
gehenden Märkten zu erzielen, unter Beweis 
stellen. 

Q1 Q2 Q3 Q4Q4 Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4
20072006 2008 2009
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Entwicklung des Marktvolumens seit Beginn der Erhebung,
Oktober 2006 bis Dezember 2009

Marktvolumen 
bei Privat- 
anlegern

International
betrachtet
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Sowohl Anlage- als auch hebelprodukte 
legten kräftig zu
Das Wachstum erstreckte sich über beide 
produktkategorien, Anlage- und Hebelpro-
dukte: Anlageprodukte, dazu zählen Produkte 
mit längerfristigem Anlagehorizont wie Kapi-
talschutz-, Bonus- oder Index-/partizipations-
Zertifikate, konnten im Berichtsjahr um 5,4 
prozent bzw. 301 Millionen Euro zulegen. Ihr 
Volumen belief sich per Ende Dezember auf 
5,93 Milliarden Euro. Ihr Anteil am Gesamtvo-
lumen betrug 98,9 prozent.

Hebelprodukte wie Optionsscheine oder 
Knock-Out produkte verzeichneten im 
Berichtsjahr ein überproportionales Wachstum 
von 74,4 prozent bzw. 28 Millionen Euro. 
Aufgrund ihres geringen Volumenanteils blieb 
ihr Einfluss auf das Gesamtmarktwachstum 
trotz des hohen Anstiegs allerdings begrenzt. 
Das Volumen von Hebelprodukten belief sich 
zu Jahresende auf 66,7 Millionen Euro. Ihr 
Anteil am Gesamtvolumen betrug 1,1 prozent.

Aufgrund dieser erfreulichen Entwicklung ist das Zertifikate Forum Austria auch für 2010 sehr 
zuversichtlich, obwohl von einem weiterhin herausfordernden Marktumfeld auszugehen ist. Das 
Forum rechnet auf Jahressicht mit einer weiteren Volumensteigerung im einstelligen Bereich.

98,9 %
ANLAGEPRODUKTE

1,1 %
HEBELPRODUKTE

Aufteilung Anlage- und Hebelprodukte, 
per 31.12.2009

AuSbLIck 2010
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tätIGKeItsberIcHt

ARbeITSpROGRAMM 2009

Generalversammlung
Im Geschäftsjahr 2009 gab es eine ordentliche 
Generalversammlung: 20. März.

Aufsichtsratssitzung
Der Aufsichtsrat des Zertifikate Forum Austria 
tagte am 10. Dezember.

Vorstandssitzungen
Der Vorstand des Zertifikate Forum Austria 
tagte 2009 insgesamt 12 Mal:

14. Jänner  08. Juli
04. Februar  05. August
04. März  01. September
08. April   07. Oktober
06. Mai   04. November
27. Mai   02. Dezember

Zusätzlich fanden drei außerordentliche 
Vorstandssitzungen statt:
06. Mai   06. November
19. Mai

Arbeitskreissitzungen
AK Zertifikate Award
Der AK Zertifikate Award traf sich vier Mal:
31. August   06. Oktober
16. September   29. Oktober

AK Ausbildung
Der Arbeitskreis Zertifikate Ausbildung tagte 
am 30. September.

AK Broschüre Anlegerinformation
Der Arbeitskreis kam am 21. September 
zusammen.

eusipa Meetings
eusipa General Assembly    
19. März – Wien    
     
eusipa Legal Committee
21. Oktober – Zürich

eusipa Board Meetings
19. März – Wien
20. Oktober – Zürich
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MARKTSTATISTIK

Das Zertifikate Forum Austria lässt die ausste-
henden Volumina (Open Interest) bei privatanle-
gern und den Umsatz der Emittenten monatlich 
erheben und leistet damit einen wesentlichen 
Beitrag zur Transparenz der Branche. Diese 
Daten sind aktuell die einzige verlässliche 
Quelle zur Entwicklung des österreichischen 
Zertifikatemarktes. Die strenge Qualitätskont-
rolle und intensive prüfung der Daten durch die 
European Derivatives Group AG sichert eine 
hohe Datenqualität.

Derzeit nehmen fünf Emittenten an der Erhe-
bung teil: Raiffeisen Centrobank AG, Volksbank 
AG, Erste Group Bank AG, Bank Austria und 
Royal Bank of Scotland. Die Emittenten sind 
mittels Ehrenkodex verpflichtet, die relevanten 
Rohdaten aller Geschäfte, die sie tätigen, 
bereitzustellen. Diese fünf Emittenten verei-
nigen rund 75 prozent des ausstehenden 
Zertifikatevolumens auf sich. Hochgerechnet 
auf den Gesamtmarkt liegt das Volumen bei 
privatanlegern inklusive Zinsprodukte bei über 
12 Milliarden Euro. Der Anteil an Anlagepro-
dukten wie Kapitalschutz-, Bonus- oder Index-
zertifikate beläuft sich auf ca. 99 Prozent, der 
Anteil von Hebelprodukten (Optionsscheine, 
Knock-Out produkte) auf ca. 1 prozent. Eine 
detaillierte Ausführung der Marktzahlen findet 
sich auf den Seiten  8 und 9 dieses Berichtes.

Durch diese erhebung ist es möglich,
 - erstmalig die Größe des gesamten Marktes abzuschätzen,
 - das in Anlage- und Hebelprodukte investierte Volumen zu erfassen,
 - die Umsatzvolumina zu ermitteln,
 - den direkten Vergleich zu anderen Veranlagungsinstrumenten  
herzustellen.
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Hebelpapiere aufgrund ihres geringen Anteils am Gesamtvolumen nur 

einen geringen Einfluss auf den Gesamtmarkt. Hebelprodukte zeigen 

im Vergleich zu den Vormonatswerten einen moderaten Preiseffekt 

von 0,9 %. Damit ist preisbereinigt der Open Interest um 4 % bzw.  

 2 Mio. gestiegen. Dass der Preiseffekt trotz der rückläufigen Kurse 

am Aktienmarkt positiv ausfällt, ist durch den hohen Anteil an Put- bzw. 

Short-Strukturen auf Aktienbasiswerte bei Hebelprodukten 

zurückzuführen. Seit Jahresbeginn sind Hebelprodukte analog zur 

Entwicklung im Berichtsmonat überproportional gewachsen. Ihr 

ausstehendes Volumen wächst von Jänner bis Oktober mit 61,2 % 

bzw.  23 Mio. deutlich. 

 

Kategorie Anzahl Anteil 
Open 

Interest Anteil 
OI 

(preisb.)* Anteil 
 # % T  % T  % 

Anlageprodukte 2,969 41.8% 5,926,475 99.0% 5,918,763 99.0% 
Hebelprodukte 4,130 58.2% 61,685 1.0% 61,139 1.0% 

              

Gesamt 7,099 100.0% 5,988,160 100.0% 5,979,903 100.0% 
 *OI (preisb.) = ausstehende Stückzahl vom 30.10.2009 x Preis vom 30.09.2009 
 
Tab. 1: Open Interest der Zertifikate Forum Austria Mitglieder zum 30. Oktober 2009 

– Unterteilung in Anlage- und Hebelprodukte 
 
 

Kategorie 

Wachstum 
(zum 

Vormonat) 

Wachstum 
(zum 

Vormonat, 
preisb.) 

Preis-
effekt 

Wachstum   
(seit 

1.01.2009) 
 T  % T  % % T  % 

Anlageprodukte 53,079 0.9% 45,367 0.8% 0.1% 300,740 5.3% 
Hebelprodukte 2,898 4.9% 2,352 4.0% 0.9% 23,422 61.2% 

                
Gesamt 55,977 0.9% 47,719 0.8% 0.1% 324,161 5.7% 

Tab. 2: Wachstum des Open Interest der Zertifikate Forum Austria Mitglieder zum 
 30. Oktober 2009 – Unterteilung in Anlage- und Hebelprodukte 
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Der Österreichische Zertifikatemarkt 
 

Open Interest bei Privatanlegern 
im Oktober 2009 

 
Zusammenfassung: 

• Nach einem leichten Rückgang im September ist der 

Zertifikatemarkt in Österreich im Oktober signifikant 

gestiegen. Das ausstehende Volumen der sechs Mitglieder 

des Zertifikate Forum Austria (ZFA) wächst um 0,9 % bzw.  

 56 Mio. auf ein Gesamtvolumen von  6 Mrd.   

• Preiseffekte tragen im Berichtsmonat kaum zum Wachstum 

bei. Über alle Kategorien betrachtet sind die Zertifikatekurse 

im Durchschnitt um 0,1 % gestiegen, so dass sich ein 

preisbereinigtes Wachstum von 0,8 % bzw.  48 Mio. zeigt. 

• Anlageprodukte sind aufgrund ihres hohen Anteils am 

gesamten investierten Volumen von 99 % Treiber des 

Wachstums im Oktober. Ihr Open Interest steigt im 

Vormonatsvergleich um 0,9 % bzw.  53 Mio.  

• Hebelpapiere wachsen überproportional. Ihr Volumen steigt 

um 4,9 % bzw.  3 Mio. Aufgrund ihres geringen Anteils von 

1 % am Gesamtvolumen sind sie aber für die 

Gesamtentwicklung von geringer Bedeutung.  

• Nach dem deutlichen Anstieg des Umsatzvolumens im 

September sind die Umsätze im Oktober noch deutlicher 

gestiegen. Die Umsätze steigen im Berichtsmonat um  

38,3 % bzw.  87 Mio. Anlageprodukte sind maßgeblich für 

das Wachstum des Umsatzvolumens verantwortlich.  

• Auch im bisherigen Jahresverlauf 2009 ist eine positive 

Entwicklung der ausstehenden Volumina zu beobachten. 

Der Open Interest steigt seit Jänner um 5,7 % bzw.  

 324 Mio.  

 

 6 

 
Aufteilung des  
Open Interest nach 
Produktklassen 

 
Anlageprodukte; 

99.0%

Hebelprodukte; 
1.0%

 
Abb. 1: Open Interest der Zertifikate Forum Austria Mitglieder zum 30. Oktober 2009 

– Unterteilung in Anlage- und Hebelprodukte 
 
 
 

2. Erneut deutlicher Umsatzanstieg im Oktober 

Nach einem starken Wachstum des Umsatzvolumens im September 

von 13,8 % bzw.  28 Mio. zeigt sich im Oktober eine noch bessere 

Entwicklung der Umsätze. Über alle teilnehmenden Emittenten 

betrachtet, ist ein Umsatzvolumen von  315 Mio. zu beobachten. Im 

Vergleich zum Vormonat entspricht dies einem Wachstum von 38,3 % 

bzw.  87 Mio.  

Das Umsatzwachstum ist fast ausschließlich auf Anlageprodukte 

zurückzuführen. Die Umsätze von Anlagezertifikaten steigen um  

46,9 % bzw.  86 Mio., wofür auch neu emittierte Zertifikate 

verantwortlich sind. Im Vormonat war bei Anlageprodukten noch ein 

Wachstum von 8,5 % bzw.  14 Mio. festzustellen. Bedingt durch den 

sehr starken Umsatzgewinn verschieben sich auch die Anteile der 

beiden Produktkategorien am gesamten Umsatzvolumen zu Gunsten 

der Anlageprodukte, die 85,6 % der Umsätze auf sich vereinen. 

Im Gegensatz zum September fällt das Umsatzwachstum von 

Hebelprodukten unterproportional aus. Über alle Hebelpapiere 

betrachtet, zeigt sich ein Anstieg von 2,6 % bzw.  1 Mio. Im 

September stieg der Umsatz noch um 42,5 % bzw.  13 Mio. 

Entsprechend geht auch der Anteil von Hebelzertifikaten am gesamten 

Umsatzvolumen zurück. Aktuell konzentrieren sich 14,4 % des 

Umsatzvolumens auf Hebelprodukte. Im Vergleich zu ihrem 

Volumenanteil von 1 % fällt der Umsatzanteil jedoch hoch aus. Die 

höhere Handelstätigkeit bei Hebelpapieren verdeutlicht auch die 

Analyse der Umschlaghäufigkeiten im nächsten Abschnitt. 
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tete und einen Ausblick auf mögliche Entwick-
lungen der Zertifikatebranche gab. Neben all 
diesen Aktivitäten führte der Vorstand regel-
mäßig Interviews mit Tageszeitungen, Maga-
zinen und Online-Medien und nahm zu aktu-
ellen Anfragen Stellung. 

Breites und positives Medienecho trotz 
kritischem umfeld 
Das Ergebnis dieser Bemühungen war eine 
weitreichende und umfassende Medienreso-
nanz. Die tägliche Medienbeobachtung, die an 
alle Mitglieder versandt wird, erfasste für das 
Berichtsjahr über 600 Meldungen zum Thema 
Zertifikate. Eine qualitative Auswertung der 
Artikel zeigte eine überwiegend neutrale bis 
positive Berichterstattung (über 75 prozent), 
lediglich 6 prozent der Clippings hatten eine 
negative Tonalität. In Anbetracht der durch-
wegs sehr kritischen Medienberichterstattung 
gegenüber dem gesamten Finanzsektor wertet 
der Vorstand dieses Resultat als großen Erfolg. 

öFFENTLIChKEITSARBEIT

Als Interessensvertretung der führenden Zertifi-
kate-Emittenten österreichs kommt der öffent-
lichkeitsarbeit des Zertifikate Forum Austria ein 
hoher Stellenwert zu. Das Forum steht das 
ganze Jahr über in regelmäßigem Kontakt 
und Austausch mit den Medienvertretern des 
Landes. Ziel ist die kontinuierliche Aufklärung 
und die Kommunikation des Nutzens von Zerti-
fikaten als Anlageinstrument. Im vergangenen 
Jahr standen dabei – angesichts der Lehman-
pleite – insbesondere die Themen Emittenten-
risiko, Bonität, Rating, Zertifikate als Schuld-
verschreibung, aber auch die Abgrenzung zu 
so genannten ADCs (Austrian Depositary Certi-
ficates), die in Medien und in der Öffentlich-
keit oftmals irreführenderweise als Zertifikate 
bezeichnet werden, im Vordergrund.

Die pressearbeit des Forums umfasste die 
regelmäßige Aussendung von Pressemittei-
lungen anlässlich der Veröffentlichung der 
monatlichen Marktberichte sowie aktueller 
Themen wie Anlegerschutz, produktklarheit, 
Zertifikate Kongress, Zertifikate Award Austria, 
etc. Insgesamt wurden mehr als 20 presse-
mitteilungen an die Medien versandt. Darüber 
hinaus organisierte das Zertifikate Forum 
Austria zwei pressekonferenzen, um den neuen 
Ausbildungs- und prüfungsstandard sowie die 
Publikation der Broschüre „Anlegerinformation 
zu rechtlichen Rahmenbedingungen für Zerti-
fikate“ und die Verabschiedung einer einheitli-
chen Produktklassifizierung der Öffentlichkeit 
vorzustellen. Im Mai lud das Forum außerdem 
ausgewählte Journalisten zu einem Hinter-
grundgespräch, in dem der Vorstand seine 
Erfahrungen und Beobachtungen zu den 
Entwicklungen auf den Finanzmärkten berich-
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Der Preisträger des ersten Journalistenpreises 
war Martin Maier. Maier ist seit 2003 als Autor 
für das Wirtschaftsmagazin GEWINN tätig und 
betreut vor allem die Themen Geldanlage und 
Finanzmärkte. Er überzeugte die Jury durch 
gestalterische Originalität und eine anspre-
chende Schreibweise. Der preis wurde Martin 
Maier im feierlichen Rahmen des Zertifikate 
Award Austria verliehen.

Journalistenpreis – eine Auszeichnung für 
kompetente berichterstattung
Um die journalistische Auseinandersetzung 
mit dem Thema Zertifikate weiter zu fördern, 
hat das Zertifikate Forum Austria im Jahr 
2009 erstmals einen Journalistenpreis ausge-
schrieben. Ausgezeichnet wurden Journalisten, 
die besonders einprägsam über Zertifikate 
berichteten. Dabei wurden die fachlich korrekte 
Darstellung, die sachliche und inhaltliche 
Ausgewogenheit der Texte, die gestalterische 
Originalität, die sprachliche Qualität sowie die 
Verständlichkeit für den Privatanleger bewertet. 
In der Jury waren Experten aus den Bereichen 
Asset Management, Retail Banking, Broke-
rage, Finanzwissenschaften und Kommunika-
tion vertreten. 

Manfred Kunert, Vorsitzender des Aufsichtsrates, übergibt den Preis an den Sieger Martin Maier 
(GEWINN)
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Recht“ und „Regelwerke der Börsen“. Darüber 
hinaus wird in der vierten Säule auf die weitrei-
chenden Selbstverpflichtungen laut Zertifikate 
Kodex eingegangen. Damit wird der Anlege-
rinformation ausgiebig Rechnung getragen 
und es bedarf aus Sicht des Zertifikate Forum 
Austria keiner zusätzlichen gesetzlichen 
Bestimmungen.

klare und übersichtliche produktklassifi-
zierung
Als weitere Maßnahme hat das Zertifikate 
Forum Austria eine einheitliche produktklassi-
fizierung in Übereinstimmung mit der EUSIPA 
Derivative Map, des Dachverbandes für die 
Zertifikate Branche in Europa, erstellt. Die 
Produktklassifizierung wurde in einem hand-
lichen Format produziert und an Medienver-
treter, Berater und Meinungsbildner versandt. 
Sie steht weiters, so wie alle Broschüren des 
Forums, auf der Website unter www.zertifika-
teforum.at kostenlos zum Download zur Verfü-
gung.
Die Produktklassifizierung illustriert am Beispiel 
eines Fußballteams die verschiedenen Zertifi-
kategruppen nach ihrem Risiko: Der Kategorie 
„Defensive“ werden etwa Anlageprodukte 
mit Kapitalschutz zugeordnet. Im Bereich 
„Mittelfeld“ rangieren Anlageprodukte ohne 
Kapitalschutz wie etwa Discount-Zertifikate, 
Bonus-Zertifikate oder Aktienanleihen. Mit den 
„Stürmern“ werden Hebelprodukte verglichen. 

PUBLIKATIONEN

Unter dem Motto „Vertrauen und Sicherheit 
durch Information“ kommt das Zertifikate 
Forum Austria seiner Zielsetzung nach, durch 
kontinuierliche Aufklärungsarbeit und Wissens-
bildung zum besseren Produktverständnis 
beizutragen und für mehr Transparenz am 
Zertifikatemarkt zu sorgen. Nur mit fundiertem 
Wissen können Vorurteile abgebaut und das 
Vertrauen in dieses Anlageinstrument gestärkt 
werden. Zu diesem Zweck publiziert das 
Forum in regelmäßigen Abständen emitten-
tenunabhängige Broschüren, die sich sowohl 
an Berater, professionelle Investoren, als auch 
an private Anleger richten. 

broschüre „Anlegerinformation zu rechtli-
chen Rahmenbedingungen für Zertifikate“ 
– weitreichende Regulierung des Zertifika-
temarktes

Als Fortsetzung zum Zertifikate Kodex, der 
im Juli 2008 in Kraft getreten ist, hat das 
Zertifikate Forum Austria im Berichtsjahr eine 
Broschüre „Anlegerinformation – rechtliche 
Rahmenbedingungen für Zertifikate“ erstellt, 
die in sehr übersichtlicher Form alle rechtlichen 
Vorschriften beschreibt, die derzeit zur Rege-
lung des Zertifikatemarktes in Kraft sind. 

Das Regelwerk basiert auf den Säulen „Euro-
päische Kapitalmarktrichtlinien“, „Nationales 

Anlegerinformation  
zu rechtlichen  

Rahmenbedingungen

Zertifikate Kodex
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bände nimmt dabei eine wesentliche Rolle ein. 
Somit nehmen bislang national behandelte 
Themen Einfluss auf europäischer Ebene. Im 
Rahmen der Festlegung europaweiter Markt-
standards hat eusipa die produkttransparenz 
durch eine einheitliche Produktklassifizierung 
hergestellt und wird durch kodifizierte Selbst-
verpflichtungen den Anlegerschutz über die 
bereits bestehenden Schutzmechanismen 
hinaus stärken sowie durch Schulungen die 
Beratungsqualität verbessern.

Ziel von eusipa ist es, Wissen um konkreten 
Nutzen der Zertifikate für Anleger zu schaffen 
und zu vertiefen.

EUROPäISChER VERBAND 
(EUSIPA)

Das Zertifikate Forum Austria hat gemeinsam 
mit den Zertifikateverbänden Deutschlands, 
Italiens und der Schweiz im Juli 2008 in Brüssel 
einen gemeinsamen Dachverband gegründet. 
Die European Structured Investment products 
Association (eusipa) vertritt nunmehr die Inter-
essen der Branche in Europa. 

Damit die nationalen Märkte zu einem euro-
paweiten Zertifikatemarkt zusammenwachsen 
können, sieht der europäische Dachverband 
die Notwendigkeit, attraktive und faire Rahmen-
bedingungen in Europa zu erhalten und – wo 
notwendig – zu schaffen. Die Möglichkeit der 
Mitgestaltung der einzelnen Zertifikatever-

EUROPEAN 
STRUCTURED 
INVESTMENT  
PRODUCTS  
ASSOCIATION
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Strukturierte Anleihen
Weitere Anlageprodukte mit Kapitalschutz

ANLAGEPRODUKTE OHNE KAPITALSCHUTZ

Discount Zertifikate

Aktienanleihen

Sprint Zertifikate

Express Zertifikate

Index / Partizipations Zertifikate
Outperformance Zertifikate
Bonus Zertifikate

Weitere Anlageprodukte ohne Kapitalschutz

HEBELPRODUKTE OHNE KNOCK-OUT

Optionsscheine
Weitere Hebelprodukte ohne Knock-Out

HEBELPRODUKTE MIT KNOCK-OUT

Knock-Out Produkte

Weitere Hebelprodukte mit Knock-Out

ANLAGEPRODUKTE MIT KAPITALSCHUTZ

Kapitalschutz Zertifikate

Weitere Anlageprodukte mit Kapitalschutz

ANLAGEPRODUKTE OHNE KAPITALSCHUTZ

Discount Zertifikate

Aktienanleihen

Express Zertifikate

Index / Partizipations Zertifikate
Outperformance Zertifikate
Bonus Zertifikate

Weitere Anlageprodukte ohne Kapitalschutz

HEBELPRODUKTE OHNE KNOCK-OUT

Optionsscheine
Weitere Hebelprodukte ohne Knock-Out

HEBELPRODUKTE MIT KNOCK-OUT

Knock-Out Produkte

Weitere Hebelprodukte mit Knock-Out

11

1100

1199

12

1200

1220

1260

13

1300
1310
1320

1399

21

2100
2199

22

2200

2299

11

1100

1140
1199

12

1200

1220

1240

1260

13

1300
1310
1320

1399

21

2100
2199

22

2200

2299

GERMANYAUSTRIA

2 LEVERAGE PRODUCTS 2 HEBELPRODUKTE2 HEBELPRODUKTE

1  INVESTMENT PRODUCTS 1  ANLAGEPRODUKTE1  ANLAGEPRODUKTE

EUROPE

CAPITAL PROTECTION PRODUCTS

Uncapped Capital Protection
Exchangeable Certificates
Capped Capital Protected
Capital Protection with Knock-Out
Capital protection with Coupon
Miscellaneous Capital Protection

YIELD ENHANCEMENT PRODUCTS

Discount Certificates
Barrier Discount Certificates
Reverse Convertibles
Barrier Reverse Convertibles
Capped Outperformance Certificates
Capped Bonus Certificates
Express Certificates
Miscellaneous Yield Enhancement

PARTICIPATION PRODUCTS

Tracker Certificates
Outperformance Certificates
Bonus Certificates
Outperformance Bonus Certificates
Twin-Win Certificates
Miscellaneous Particpation

LEVERAGE PRODUCTS WITHOUT KNOCK-OUT

Warrants
Miscellaneous Leverage without Knock-Out

LEVERAGE PRODUCTS WITH KNOCK-OUT

Knock-Out Warrants
Mini-Futures
Miscellaneous Leverage with Knock-Out

11

1100
1110
1120
1130
1140
1199

12

1200
1210
1220
1230
1240
1250
1260
1299

13

1300
1310
1320
1330
1340
1399

21

2100
2199

22

2200
2210
2299

KAPITALSCHUTZ PRODUKTE

Kapitalschutz ohne Cap
Exchangeable Zertifikate
Kapitalschutz mit Cap
Kapitalschutz mit Knock-Out
Kapitalschutz mit Coupon
Weitere Kapitalschutz Produkte

RENDITEOPTIMIERUNGS PRODUKTE

Discount Zertifikate
Barrier Discount Zertifikate
Reverse Convertibles
Barrier Reverse Convertibles
Capped Outperformance Zertifikate
Capped Bonus Zertifikate
Express Zertifikate
Weitere Renditeoptimierungs Produkte

PARTIZIPATIONS PRODUKTE

Tracker Zertifikate
Outperformance Zertifikate
Bonus Zertifikate
Outperformance Bonus Zertifikate
Twin-Win Zertifikate
Weitere Partizipations Produkte

HEBELPRODUKTE OHNE KNOCK-OUT

Warrants
Weitere Hebelprodukte ohne Knock-Out

HEBELPRODUKTE MIT KNOCK-OUT

Knock-Out Warrants
Mini-Futures
Weitere Hebelprodukte mit Knock-Out

11

1100
1110
1120
1130
1140
1199

12

1200
1210
1220
1230
1240
1250
1260
1299

13

1300
1310
1320
1330
1340
1399

21

2100
2199

22

2200
2210
2299

SWITZERLAND

2 HEBELPRODUKTE

1  ANLAGEPRODUKTE

Eusipa Derivative Map, www.eusipa.org



16

REGULATORISChE AGENDEN

Das Zertifikate Forum Austria vertritt auch die 
steuerlichen und regulatorischen Interessen 
seiner Mitglieder in österreich. Das Forum 
steht daher in ständigem Kontakt mit Ministe-
rien, Behörden sowie der Wirtschaftskammer 
österreich und ist als Mitglied im Dachverband 
eusipa auch in diversen Gremien auf europäi-
scher Ebene tätig. 

Aufgrund der Wichtigkeit dieses Themas hat 
das Zertifikate Forum Austria für diesen Bereich 
eine eigene Expertenrunde eingerichtet, die 
die aktuellen Entwicklungen verfolgt und bei 
Bedarf Initiativen setzt. Die Vertreter nehmen 
beispielsweise an diversen Steuerrunden teil 
und bringen sich aktiv durch die Erarbeitung 
von themenspezifischen Konzepten ein. 

Im Jahr 2009 gab es jedoch keine signifikanten 
Gesetzesvorhaben bzw. Neuerungen, die an 
dieser Stelle zu erwähnen sind. 

eusipa projekte in 2009
Die wichtigsten Projekte auf europäischer 
Ebene waren die Veröffentlichung der „Deriva-
tive Map“ (siehe Seite 16), die die wichtigsten 
produktgruppen nach ihrem Risiko erfasst und 
darstellt, sowie die Lobbyarbeit in Bezug auf 
die prospektrichtlinie und pRIp/KID.

Das Zertifikate Forum Austria erhielt durch die 
Mitgliedschaft unmittelbaren Zugang zu Über-
legungen seitens der EU-Komission. 

In weiterer Folge kann das Zertifikate Forum 
Austria aktiv an der länderübergreifenden 
Gestaltung von Prinzipien und Grunsätzen teil-
nehmen. 



17

Diplom als Qualitätssiegel
Parallel dazu hat das Zertifikate Forum Austria 
eine bankenübergreifende und damit unab-
hängige Prüfung entwickelt, die sich als Quali-
tätssiegel für Berater in Österreich etablieren 
soll. Die prüfungsmöglichkeit durch das Forum 
besteht unabhängig von der jeweils absol-
vierten Zertifikate-Ausbildung. Sie steht damit 
neben Wertpapierberatern auch Interessierten 
oder Absolventen anderer Ausbildungen offen. 
Bei erfolgreichem Abschluss verleiht das Zertifi-
kate Forum Austria in einem feierlichen Rahmen 
das Diplom zum „Geprüften Zertifikateberater“. 

Die Vergabe dieses Qualitätssiegels bestä-
tigt, dass der Absolvent die hohen Ansprüche 
des Zertifikate Forum Austria hinsichtlich einer 
umfassenden und fundierten Ausbildung über 
Zertifikate erfüllt. Die Prüfung wird von einer 
unabhängigen Prüfungskommission durchge-
führt und auch international vom europäischen 
Dachverband eusipa und seinen Mitgliedern 
als geeignete Weiterbildungsmaßnahme aner-
kannt. 

Die prüfung selbst wird mehrmals im Jahr in 
Wien und bei Bedarf auch in den Bundeslän-
dern angeboten. Insgesamt vier prüfungsteil-
nehmer haben die Prüfung zum „Geprüften 
Zertifikateberater“ beim erstmöglichen Termin 
am 21. Jänner 2010 mit Erfolg abgeschlossen. 
Die Verleihung der Diplome erfolgt am 5. Mai 
2010 im Rahmen des Zertifikate Award Austria. 

Der nächste Prüfungstermin findet am 28. Mai 
2010 in Wien statt. 

AUSBILDUNG

Österreichweiter Standard für Zertifikate-
Ausbildung
Der Vertrauensverlust gegenüber dem 
gesamten Finanzsektor macht eine qualita-
tive Ausbildung wichtiger denn je. Zertifikate 
gehören zu den aufstrebenden Anlageinstru-
menten und müssen daher fixer Bestandteil 
einer qualifizierten Beraterausbildung werden. 
Das Zertifikate Forum Austria hat diese Stoß-
richtung frühzeitig erkannt und in eineinhalb-
jähriger Arbeit einen österreichweiten Standard 
für eine unabhängige Zertifikate-Ausbildung 
entwickelt, der die wichtigsten Inhalte für ein 
spezialisiertes Schulungsprogramm definiert. 

Der erste externe Schulungsanbieter, der seine 
Ausbildung nach dieser Vorgabe ausgerichtet 
hat, ist die von Finance Trainer International 
entwickelte Zertifikate Cyber*School. Der 
Vorteil dieser Online-Lernmethode besteht 
in der Individualisierung des Lernens, da der 
Lernfortschritt selbst bestimmt werden kann 
und die Schulung unabhängig von Zeit und 
Ort funktioniert. Der durchschnittliche Lernauf-
wand beträgt 44 Stunden. Eine kontinuierliche 
und persönliche Betreuung wird durch einen 
qualifizierten Cyber Trainer sichergestellt. Mit 
dieser Form des betreuten, unabhängigen 
und individuellen E-Learnings wurden weltweit 
bereits 6.000 Spezialisten ausgebildet. 

Weitere Informationen zur Zertifikate 
Cyber*School und zu Finance Trainer unter 
www.financetrainer.com

Hiermit bestätigt die Prüfungskommission des
Zertifikate Forums Austria, dass

die Prüfung zum

DIPLOM

Geprüften Zertifikateberater

am mit Erfolg absolviert hat.

Für die Prüfungskommission:

Heike Arbter Fritz Strobl Thomas Schaufler Frank Weingarts

Dieses Diplom bestätigt die erfolgreiche Prüfung des Zertifikatewissens gemäß dem Syllabus des Zertifikate Forum Austria und wird von
der European Structured Investment Products Association (eusipa), dem Schweizerischen Verband für Strukturierte Produkte (SVSP) und

dem Deutschen Derivate Verband (DDV) als geeignete Weiterbildungsmaßnahme für Wertpapierberater anerkannt.

EUROPEAN
STRUCTURED 
INVESTMENT
PRODUCTS
ASSOCIATION
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Zertifikate kongress mit internationalen 
Top-Referenten
Seit 2007 veranstaltet das Zertifikate Forum 
Austria außerdem in regelmäßigen Abständen 
einen unabhängigen Zertifikate Kongress mit 
international anerkannten Referenten in Wien. 
Der Kongress richtet sich in erster Linie an 
Berater und Finanzdienstleister. Im Mittelpunkt 
der Veranstaltung stehen aktuelle Fragestel-
lungen rund um das Thema Zertifikate.

Im Berichtsjahr fand der Kongress im Vorfeld 
des Zertifikate Awards mit dem Titel „Zurück 
in die Zukunft – Chancen und perspektiven 
des österreichischen Zertifikatemarktes“ statt. 
Rund 100 Besucher verfolgten gespannt die 
Vorträge der Referenten sowie die international 
besetzte podiumsdiskussion.

 

VERANSTALTUNGEN

Zertifikate Award Austria 2009 – die kür 
der Besten
Angesichts der rasanten Entwicklung des öster-
reichischen Zertifikatemarktes hat das Zertifi-
kate Forum Austria im Jahr 2007 den ersten 
Zertifikate Award Austria ins Leben gerufen. Ziel 
des Awards ist es, der zunehmenden Präsenz 
und Bedeutung von Zertifikaten Rechnung zu 
tragen und zu zeigen, dass Zertifikate trotz der 
großen Vielfalt klassifizierbar, vergleichbar und 
transparent sind.

Am 19. März 2009 fand bereits zum dritten Mal 
in Folge die preisverleihung gemeinsam mit 
dem Co-Veranstalter ZertifikateJournal, der das 
inhaltliche Know-how betreffend des Abstimm- 
und Evaluierungsprozesses einbrachte, im 
festlichen Rahmen des Wiener palais Ferstl, 
statt. Rund 200 Gäste nahmen an der Veran-
staltung teil.

Insgesamt 21 Emittenten reichten ihre produkte 
ein und ließen diese von einer unabhängigen 
Jury bewerten. Die 19-köpfige Jury setzte sich 
aus Vertretern der Bereiche Banken, Vertrieb, 
Steuerberatung, Medien und Vermögensver-
waltung zusammen. Die Objektivität und Unab-
hängigkeit des Evaluierungs- und Abstimm-
prozesses wurden von der renommierten 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungs-
kanzlei Ernst & Young geprüft und bestätigt.

Die Awards wurden in insgesamt acht Kate-
gorien, Info & Service, Kapitalschutz, parti-
zipations-Zertifikate, Teilschutzprodukte, 
Discount-Zertifikate & Aktienanleihen, Hebel-
produkte sowie Zertifikat des Jahres – Innova-
tion und Marktdurchdringung –, vergeben. Als 
Zusatzpreis verlieh die Jury die Auszeichnung 
„Österreich-Produkt des Jahres“. Privatanleger 
konnten darüber hinaus mittels Online-Abstim-
mung ihr „Zertifkate-Haus des Jahres“ wählen.

Vortrag im Rahmen des Zertifikate Kongress

Preisträger beim Zertifikate Award 2009 
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Der Relaunch umfasst neben einer optischen 
Erneuerung vor allem auch den inhaltlichen 
Ausbau der Website. Ziel ist eine klare und 
übersichtliche Darstellung des Content sowie 
die Integration von userfreundlichen Anwen-
dungen, die eine einfache Handhabung in der 
Benutzung, aber auch in der Wartung und 
Aktualisierung ermöglicht. Das projekt ist im 
Jänner 2010 gestartet und soll bis Mai 2010 
abgeschlossen sein.

WEBSITE

Die Website ist die zentrale Kommunikations-
plattform des Zertifikate Forum Austria. Hier 
finden Emittenten, Behörden & Institutionen, 
Medienvertreter, Meinungsbildner und Anleger 
alle wesentlichen Informationen über den Tätig-
keitsbereich des Vereins sowie über den öster-
reichischen Zertifikatemarkt.

umfassender Relaunch in 2010
Aufgrund des immer größer werdenden Aufga-
bengebietes und der vielfältigen Tätigkeiten 
des Vereins hat der Vorstand im Herbst 2009 
beschlossen, die Website einem kompletten 
Relaunch zu unterziehen, da mit dem bishe-
rigen Internetauftritt eine adäquate und benut-
zerfreundliche Darstellung der Inhalte nicht 
mehr möglich war. Der Vorstand hat hierzu 
einen Arbeitseinkreis eingerichtet, dem die 
Realisierung dieses projektes obliegt. 
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